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Das Feuer der schweren und leichten

Verbandplatz.
Poste sso/te/re.

Bataillons-Kommando
A C.

an. Sie ist planmäßig

Abwehrkampf
De#/« JcÄewfcztajTye c/éwowAtf#? ei /<# rc^wrzifio» c/e* £ro#j>e5 <2# cow^i

Die Waffen einer heutigen Division
in der Verteidigung

Fliegerabteilung.
£sca<//7//e rte cAasse.

Armeekorps-Kommando
Aos/e </e co/w/wa/7c/eme/7i
fACJofa Corps tf'a/wäe

- j^rzr:r:::r;--u.
^-—.— ~ -- —

Reservebatailion. ^ .«•»

âate/7/os? ote rése/ve.

Die Minenwerfer treffen Ziele, welche den ge-^. -
streckten Flugbahnen nicht zugänglich sind.^ V;
Der Feind findet keinen Schutz in totenWinkeln.
Za/jce-m/nes. •.;

Regiments-Kommando
A C. Aép/'/neoi

Feldartillerie des Regiments. Das Ar-
tilleriefeuer legt sich nach einem be-
stimmten Feuerplan vor die Nester
und Stützpunkte der Abwehrfront.
Arf//tefte cte ca/npag/?e «te réjr/menl.

Infanteriekanonen und Maschinengewehre mit
Stahlkernmunition gegen feindliche Kampfwagen.
Canon cf/ntenter/e camoo/7é fanW-tenA^.

M-lrhil" " Gelânde ist vom feindlichen
Maschinengewehrfeuer bestrichen, links und
Echten? £ die feindlichen Artillerie-Einschläge - ihn darf's nicht kümmern.
Agre/tf cte //a/aon.

^Kompagnie-Kommando
A C. Co/npap/7/e

Reserve-Kompagnie. Ist der Feind in die
Abwehrfront eingedrungen, muß er durch
6egensto6 wieder hinausgeworfen werden.
Compapn/e rte rése/ve.

«fc ?'*a,

x>

Kffe &?.* Meldehund.
CAten ote //a/soo. Ab**hrtront muß gehalten werden. - ^

Divisions-Kommando
A C. D/V/s/o/?

Korpsartillerie.
Artf/terte <te corps alarmée.

Ueber Flufihindernisse bahnen die
Pontoniere den Truppen den Weg. ;|\

Aooteooters.

Sappeure und Mineure, die Helfer der Truppe
beim Ausbau der Stellung.
Sapeurs ef mteeurs éteô//sseof des pos/f/oos.

Haridgranatenwurf erst im
letzten Moment der Abwehr.

Z.a/7ceu/- de grenades.

•V * c-'-- "
Der Karabiner für den Nahkampf.

\ Beobachtungsposten sind im Vor-- "

gelände versteckt. É& Pr-
Die Vorpostierungen sichern die Abwehr front. Sie täuschen den Gegner über den Verlauf der Abwehrfront. — /A/a/tf-posfe.

Maschinengewehre wird planmäßig
zwischen die Stützpunkte und Nesfer \
dçr Abwehrfront gelegt.
M'd de /n/fraZ/teuses des avar?f-postes.
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Ein Truppenkörper ist eine

Art Lebewesen, ein außer-
ordentlich vielfältiges Gefüge,
geschaffen, im Kampf sich zu
bewähren. In dem Gefüge hat
jeder Mann, jede Gruppierung,
jeder Rang, jede Waffenart
ihren besondern Sinn und ihre
besondere Aufgabe. Sie richtig
zu brauchen und einzusetzen,
ist die schwierige Aufgabe der
Führung. Wenn wir so einen

Truppenkörper im Marsch und
in geschlossener Kolonne sehen,
eine Waffengattung nach der
andern, dann fällt es schwer, sich

vorzustellen, in welcher Weise
im Kampf seine einzelnen Teile
getrennt und ihrer besondern
Aufgabe entsprechend im Kampf-
räum zerstreut sind. — Der
neue Krieg hat mit seinen neu-
artigen Waffen große Teile der
Truppen gezwungen, sich un-
sichtbar zu machen, sich in einer
Weise im Boden zu verbergen,
wie man es bis zum Weltkrieg
sich nicht vorstellen konnte.
Und doch ist gerade bei dieser
weitgehenden Zerstreuung und
Auflösung das oberste Gesetz
geblieben, daß alle Teile eines
solchen Kampfganzen auch un-
ter den schwierigsten Umstän-
den die Fühlung untereinander
nicht verlieren. Der Schütze auf
vorderstem Posten, die Mann-
schaft im versteckten Maschinen-
gewehrnest soll vom nächsten
Posten oder vom nächsten Nest
wissen, von der ersten zur zwei-
ten Linie, von einem Kom-
mandoposten zum andern, aus
dem ganzen weitmaschigen Netz
sollen von Stelle zu Stelle, von
Stufe zu Stufe die Nachrichten
zurückfließen bis zur Leitung
des Ganzen, wo aus den viel-
fältigen Einzelheiten im Kopf
des verantwortlichen Führers
das Bild der Lage sich bildet und
die folgenschweren Entschlüsse
gefällt werden, die Befehle aus-
gehen an die Kommandostellen,
die sie wieder ans Ganze ver-
teilen, an die Artillerie, an die
Flieger, an die Hilfstruppen
aller Art und nach vorne in die
Infanteriezone, wo sie unter
den schwierigsten Umständen
durch Nacht, durch feindliches
Artilleriefeuer und durch das
zerstörte Gelände gebracht wer-
den müssen. Dort vorn dann
liegt's am einzelnen Mann aus-
zuharren, jeder an seinem Platz,
mit unbeugsamem Willen sich

zu behaupten. Der große Krieg
hat es immer und immer wieder
bewiesen: Handgranaten, Ma-
schinenpistolen, Gas und die
automatischen Waffen aller Art
haben nichts an der alten Kriegs-
erfahrung geändert, daß es nicht
auf die Waffen, sondern auch
heute noch in erster Linie auf
den Mann ankommt, wie die
Entscheidungen fallen. Alle
Schulung, aller Drill, alle Arbeit
im Heer hat zum Ziel, eben die-
ses Schwere und Entscheidende:
den Mann für den heutigen ver-
änderten Kampf zu stählen, da-
mit er im entscheidenden Augen-
blich vereinzelt in schwerster
Lage ausharre und seine Pflicht
als Kämpfer für die Heimat zu
erfüllen vermöge.
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